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Zitat von neleabels

Nunja, Frankreich ist ja nur unser Nachbarland mit Deutschland durch Jahrhunderte
wechselvoller Geschichte verbunden - da ist es natürlich kaum zu begründen, dass man
die Sprache und damit auch die Kultur und Lebensart dieses Landes lernt...

Danke! Ich wollte eben (inhaltlich) ähnlich antworten! Und je nachdem wo man in D wohnt, hat
man Frankreich wirklich als unmittelbaren Nachbarn... oder Luxemburg, Belgien.

Und was die Sprach- und Mathematikbegabung angeht, die sich angeblich oft entgegenstehen,
so kann ich das in meinem Umfeld nicht beobachten. Mein Sohn besucht eine sog. Mintklasse
(naturwissenschaftlich begabte Schüler). Die Kinder dieser Klasse halten den Schnitt in den
zusammengewürfelten Fremdsprachenklassen hoch. Gleichermaßen sehr gute Noten hat mein
Sohn in Mathe, Englisch, Französisch und Latein -aber wie gesagt, er ist ja anscheinend kein
Einzelfall.
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